
 
 
 
 
 
 
 

Medieninformation | Veranstaltungshinweis 
Chemnitz, 07.10.2019 
 
↗ zur Vorschau der Pressebilder 
 
 

Seite 1/3 

Das smac ist eine Einrichtung  
des Staatsbetriebs Landesamt 

für Archäologie Sachsen. 
Zur Wetterwarte 7 | 01109 Dresden 

www.lfa.sachsen.de 
 

Direktorin 
Dr. Sabine Wolfram 

 
Presse- und 

Öffentlichkeitsarbeit 
Jutta Boehme 

 
Stefan-Heym-Platz 1 

09111 Chemnitz 
 

 tel +49 371. 911 999 - 65 
 fax +49 371. 911 999 - 99 
 mobil +49 179. 91 77 098 

 
e-mail  

jutta.boehme@lfa.sachsen.de 
presse@smac.sachsen.de 

Kulturen entdecken 
Geschichte verstehen 

www.smac.sachsen.de 

VORTRAG 

Wo sind Sodom und Gomorrha? 
Aus der Vortragsreihe „Archäologie & Leben am Toten Meer“ 
 
Fanden US-amerikanische Archäologen vor einigen Jahren tatsächlich den 
biblischen Ort Sodom? Gott zerstörte laut dem 1. Buch Mose (Genesis) die 
Stadt wegen ihrer Verderbtheit und ihres ausschweifenden 
Lebenswandels. Auf Tall el-Hammam in Jordanien fanden die Forscher 
zahlreiche Übereinstimmungen mit der biblischen Beschreibung.  
Die Suche nach biblischen Orten bildete den Anfang der Archäologie am 
Toten Meer. Heutzutage zielen archäologische Untersuchungen 
vornehmlich darauf ab, die Kulturgeschichte der Region zu rekonstruieren 
und zu erhalten, doch die Faszination mythische Orte zu entdecken und 
zu verifizieren bleibt nach wie vor. 
Der Vortrag von Dr. Martin Peilstöcker am kommenden Donnerstag, 10. 
Oktober 2019, bildet den Anfang einer Vortragsreihe, die Archäologie und 
Leben am Toten Meer thematisiert. Die achtteilige Reihe begleitet die 
aktuelle Sonderausstellung Leben am Toten Meer im smac – Staatliches 
Museum für Archäologie Chemnitz. 
 
Vortrag Wo sind Sodom und Gomorrha? Die archäologische 

Erforschung des Toten Meeres. 
Referent Dr. Martin Peilstöcker, 

Kurator der Ausstellung „Leben am Toten Meer“ 
Termin  Donnerstag, 10.10.2019, um 18.00 Uhr 
Ort  Vortragssaal des smac im 5. OG 
Hinweis Für Träger*innen von Hörhilfen ist eine Induktionsschleife 

verlegt. 
Eintritt 3 €; kostenfrei für Mitglieder des Freunde des smac e.V. 
 
↗ mehr Infos zum Vortrag 
↗ alle Vorträge der Reihe auf einen Blick 
 
 

mailto:jutta.boehme@lfa.sachsen.de
https://www.smac.sachsen.de/sonderausstellungen-leben-am-toten-meer.html
https://www.smac.sachsen.de/veranstaltungen-details.php?id=2069
https://www.smac.sachsen.de/veranstaltungskalender/prod/web/uploads/media/files/0001/01/be36b1ae3b403f7f1b7e8578460fb698fffcd1d9.pdf


 

Seite 2/3 
 

ZUM VORTRAG 
Das Tote Meer ist umgeben von zahlreichen Orten, an denen biblische 
Geschichten spielen oder die mit solchen Geschichten in Verbindung 
gebracht werden und daher zu allen Zeiten Pilger anzogen. Eine ganze 
Reihe dieser Orte sind aber bis heute nicht sicher lokalisiert. Die 
archäologische Suche nach den Orten und den Geschichten der Bibel 
steht im Mittelpunkt des Vortrags. 
 
ZUM REFERENTEN 
Dr. Martin Peilstöcker lebte und arbeitete über 20 Jahre in Israel. Als 
Archäologe leitete er dort und in Jordanien zahlreiche Ausgrabungen. Sein 
Wissen und seine Erfahrung brachte er als Kurator in die aktuelle 
Sonderausstellung im smac „Leben am Toten Meer – Archäologie aus dem 
Heiligen Land“ ein. Seit einigen Jahren ist Martin Peilstöcker Leiter des 
Bereiches Archäologie am Bibelhaus Erlebnis Museum Frankfurt. 
 
ZUR VORTRAGSREIHE „Archäologie & Leben am Toten Meer“ 
In insgesamt acht Vorträgen beleuchten Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler unterschiedlicher Fachbereiche Aspekte der Archäologie, 
der Geschichte, von Geschichten und des Lebens im Heiligen Land und 
darüber hinaus. Die Vortragsreihe begleitet die aktuelle 
Sonderausstellung „Leben am Toten Meer – Archäologie aus dem Heiligen 
Land“, die bis zum 29. März 2020 im smac – Staatliches Museum für 
Archäologie Chemnitz – zu sehen ist. 
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Vorschau der Pressebilder 
 
Unter ↗ diesem Link können Sie die Pressebilder herunterladen. 
 
[Sie können die Pressebilder im Zusammenhang mit einer Ankündigung oder einer 

Berichterstattung zum Vortrag „Wo sind Sodom und Gomorrah?“ gerne nutzen.] 
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Die Orte Sodom und Gomorrah liegen der Bibel zufolge am Toten 
Meer – auf Arabisch: Meer des Lot. 
  
Foto Martin Peilstöcker 
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Museumsdirektorin Sabine Wolfram und der Referent und 
Ausstellungskurator Martin Peilstöcker präsentieren natürliche 
Ressourcen vom Toten Meer: Asphalt, Salz und Kupfererz. 
  
Foto smac | Annelie Blasko 
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Der Referent Dr. Martin Peilstöcker, Kurator der aktuellen 
Sonderausstellung im smac „Leben am Toten Meer“. 
 
Foto Heye Jensen 
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